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Berlin , 14 . Febr . (Reichstag .) Vizepräsident
Scheidemann eröffnet die Sitzung um 2.15 Uhr
nachmittags . Von dem zweiten Vizepräsidenten
Paasche ist folgendes Schreiben eingegangen : Dem
Präsidium des Reichstags teile ich hierdurch ergebenst
mit , daß ich mein Amt als zweiter Vizepräsident
hiermit niederlege . (Bravo rechts und im Zentrum.
Zischen links und Lachen bei den Sozialdemokraten ).
Es folgt die Wahl des Präsidenten : Es werden
374 Stimmzettel abgegeben . Davon sind 173 weiß.
Abg . Kämpf (Fortschr . Vp .) erhält 193 Stimmen.
Zersplittert sind 8 Stimmen . Kämpf ist somit ge¬
wählt und erklärt , er fühle sich verpflichtet , die Wahl
anzunehmen . Nun folgt die Wahl des zweiten
Vizepräsidenten . Daran beteiligen sich 371 Ab¬
geordnete . 165 Stimmzettel sind weiß . 194 lauten
auf Abg . Dove (Fortschr . Vp .), 12 Stimmen sind
zersplittert . Dove ist somit gewählt und nimmt die
Wahl an . Ein schleuniger Antrag auf Einstellung
schwebender Verfahren gegen die Abgg . Ebert (Soz .),
Simon (Soz .) und Feuerstein (Soz .) wird ohne
Debatte angenommen . Es folgt die Interpellation
der Nationalliberalen betr . die Verhandlungen der
Brüsseler Zuckerkonferenz und die Interpellation der
Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdemo¬
kraten auf zeitweilige Aushebung des Zolles auf
Mars und auf Futtermittel und die Suspendierung
des am 15 . Februar eintretenden Kartoffelzolles.
Staatssekretär Wermuth führt aus : Der Reichs¬
kanzler werde bereit sein, beide Interpellationen im
Laufe der nächsten Woche an einem dem Hrn . Präsi¬
denten anzuzeigenden Tage zu beantworten : Darauf
folgt die erste Lesung des Etats.

Berlin , 15 . Febr . (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch die Staatssekretäre Delbrück , Wermuth,
Lisco und Tirpitz . Präsident Kämpf eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 17 und gibt bekannt , daß der
Abg . Dr . Becker aus dem Wahlkreis Sieg sein
Mandat nirdergelegt hat . Das Haus stimmt dann
einem sozialdemokratischen Antrag auf Einstellung
eines schwebenden Strafverfahrens gegen den Abg.
Giebel zu. Hierauf wird die Etatsberatung fort¬
gesetzt. Frank (Soz .) : Die Wähler erwarten jetzt
vom Reichstag nicht Worte , sondern Taten , ich werde
daher nicht auf die Wahlkämpfe eingehen . Auch
wir erkennen als oberstes Gesetz für uns den Zwang
zum Schaffen an . aber in dem Sinne , daß Millionen
ungeduldiger Wähler gute Arbeit vom Reichstag
erwarten . Der Redner brachte dann eine Reihe
wirtschaftlicher Forderungen vor , so Aufhebung der
Lebensmittelzölle , Zulassung von ausländischem Ge¬
frierfleisch . Er verlangte ferner Besserstellung der
Soldaten , Frauenwahlrecht zum Reichstag , freiheit¬
lichere Gestaltung des Rechts der Landarbeiter , Auf¬
hebung der Zucker- , Fahrkarten - und Zündholzsteuer.
Die Haupthilfe in unserem Bestreben , den Frieden
zu erhalten , wird uns von England selbst kommen
und zwar durch den Druck der Arbeiterschaft . Speck
(Ztr ) : Die Wiedereinbringung der abgelehnten Erb¬
anfallsteuer wäre eine Brüskierung derjenigen Par¬
teien , die das große Opfer der Reichsfinanzreform
gebracht haben . (Lachen links, lebhafter Beifall im
Zentrum und rechts ) . Jedenfalls müssen wir genau
prüfen , ob die Erschließung neuer Steuerquellen un¬
bedingt notwendig ist. Es muß möglich sein, die
Aufwendungen für die neue Wehrvorlage aus den
ordentlichen Einnahmen , zu decken. Zu bemängeln
ist. daß von der Regierung nichts geschieht, um der
Hetze gegen diejenigen Parteien entgegenzutreten , die
die Finanzreform zustande gebracht haben . Auch
dieser Etat ist ein neuer Beweis für die Richtigkeit
jener Reform . Wir halten an der Schutzzollpolitik
fest. Auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge mar¬
schiert Deutschland an der Spitze . Staatssekretär
Wermuth wendet sich gegen das Verlangen des
Vorredners , das , was wir aus dem außerordent¬

lichen Etat in den ordentlichen gebracht haben , in
den außerordentlichen zurückzubringen und damit die
Anleihen zu vermehren . In dieses alte Verfahren
dürfe man nicht wieder hineingeraten , sondern man
man müsse aus den Fehlern der Vergangenheit
lernen , deren Folgen mit Flammenschrift an unserer
finanziellen Wand zu lesen seien. Graf Westarp
(kons.) : Die Finanzreform hat viel mehr gehalten
als sie versprach . Der Sozialdemokratie können wir
das Recht nicht anerkennen , den Reichstag zu ver¬
treten . Das vergangene Jahr hat uns gezeigt, wie
notwendig es ist, unsere Rüstungen stark und mächtig
zu erhalten . Unsere Flotte halten wir nicht für
einen Luxus . Unsere Regierung ist eine kaiserliche
und keine Parlamentsmehrheit . Dem Terrorismus
muß ein Ende gemacht werden . Die Sozialpolitik
muß namentlich den mittleren Klassen gelten . Reichs¬
kanzler v. Bethmann Hollweg : Ich will mich
jetzt nicht zu Fragen der inneren Politik äußern.
Die Abgg . Frank und Speck haben Bezug genommen
auf die Aeußerungen , die der englische Premierminister
gestern im Unterhaus über die wechselseitigen Bezieh¬
ungen zwischen England und Deutschland gemacht hat.
In Uebereinstimmung mit diesen Aeußerungen will
ich meinerseits hier folgendes erklären : Der englische
Kriegsminister Lord Haldane hat bei seiner hiesigen
Anwesenheit , wenn auch ohne Ermächtigung zu
bindenden Abmachungen , so doch im Auftrag des
englischen Kabinetts die Punkte , in denen sich die
Interessen der beiden Länder berühren , mit uns
durchgesprochen , um eine Grundlage für vertrauens¬
volle Beziehungen herzustellen . (Bravo .) Ich hoffe,
das hohe Haus wird mir darin beipflichten , daß ich
in diesem Stadium der Angelegenheit weiteres nicht
erklären kann . (Sehr richtig .) Ich habe aber nicht
zögern wollen , dem Reichstag Mitteilung zu machen
von der Tatsache der Besprechungen und von ihren
Zielen . (Lebhafter Beifall .) Junck (natl .) : Wir
freuen uns , daß an der Spitze der Finanzverwaltung
ein Mann ist, der auf eigenen Füßen steht. Ueber
die Art der Aufbringung der letzten Steuern müssen
wir unser Bedauern aussprechen . Der Finanzreform
fehlt der soziale Einschlag . Die Mittel für die
Wehrvorlage sollten durch direkte Reichssteuern auf¬
gebracht werden . Man sollte die Erbanfallsteuer
heranziehen . Jedenfalls lehnen wir Verkehrs - und
Konsumsteuern ab . Die neue Wehrvorlage werden
wir auf ihre Notwendigkeit prüfen . Auch wir
wünschen ein freundschaftliches Verhältnis zu England
und verlangen gesetzliche Festlegung der Reichskanzler-
Verantwortlichkeit . Die Sozialdemokratie muß zur
praktischen Mitarbeit gezwungen werden bei der Er¬
ledigung der Reichstagsgeschäfte . Am Schutz der
nationalen Arbeit halten wir fest, doch lehnen wir
jede Erweiterung der Getreidezölle ab . Schluß 6 Uhr.
Morgen 1 Uhr Weiterberatung.

Berlin,  15 . Februar . Die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion hielt gestern wieder eine Sitzung
ab . Es wurde die Einbringung folgender Anträge
beschlossen: Aenderung der Geschäftsordnung des
Reichstags ; Regelung des Arbeitsrechts der Privat¬
angestellten ; Aufhebung der Salz «, Zündholz - und
Leuchtmittelsteuer ; Einführung einer Besteuerung der
Nachlasse von 20000 Mk . aufwärts und Einführung
einer Reichseinkommensteuer von 6000 Mk . ab;
ferner obligatorische Versicherung gegen Schäden der
Viehseuche ; Beseitigung des § 12 des Vieh - und
Fleischbeschaugesetzes, um die Einführung von Ge¬
frierfleisch aus dem Auslande zu erleichtern ; Vor¬
legung eines Schulgesetzes ; Reform des Reichs¬
vereinsgesetzes . — Das Zentrum  hat den Antrag
auf Aufhebung des Jesuitengesetzes im Reichstag
wieder eingebracht . — Die Meldung , daß die neue
Wehrvorlage  bereits in nächster Zeit den Bundes¬
rat beschäftigen werde , ist verfrüht . Die Wehrvorlage
hat das preußische Ministerium noch nicht verlassen.

München , 15 . Febr . Der letzte Mann aus
dem Ministerium Podewils , der für das neue Ka¬

binett des Hrn . v . Hertling noch geblieben war , der
Kriegsminister Graf v . Horn,  ist nun auch zurück-
getreten . Sein Nachfolger ist der kommandierende
General des 3 . bayerischen Armeekorps , Frhr . von
Krsß von Kressenstein.

Das englische Parlament  ift am Mittwoch
vom König  mit einer Thronrede eröffnet worden.
Die Thronrede enthielt nichts über die deutsch eng¬
lischen Beziehungen . Um so wichtiger sind die Er¬
klärungen von Lord Crewe  im Oberhaus und
besonders diejenigen von Ministerpräsident Asquith
im Unterhaus , obwohl beide Reden keine näheren
Einzelheiten über den Besuch Haldanes in Berlin
enthalten . In hiesigen diplomatischen Kreisen neigt
man zum Teil zu der Ansicht , daß mit den Er¬
klärungen von Asquith ein neues Kapitel anfängt
und nunmehr zweifellos der Weg zu freundlichen
Beziehungen zwischen England und Deutschland end¬
gültig gebahnt ist. Wie tief diese Besserung sein
wird , entzieht sich noch der Beurteilung.

London.  14 . Febr . In der Thronrede  heißt es:
Unsere Beziehungen zu den fremden Mächten sind an¬
dauernd . Der Kriegszustand zwischen Italien und
der Türkei dauert leider fort . Meine Regierung ist
bereit , sobald sich eine günstige Gelegenheit darbieten
sollte , sich an jeder Vermittlung zu beteiligen . Ich
hege die Zuversicht , daß die Krisis in China durch
die Einführung einer dauernden Regierungsform , die
den Ansichten des chinesischen Volkes entspricht , bald
in befriedigender Weise beendet werden wird . Meine
Regierung fährt fort , eine Haltung strikter Nicht¬
einmischung zu beobachten . Dem Parlamente werden
die auf China und Persien bezüglichen Schriftstücke
zugehen . Der König betrachtet mit schwerer Sorge
die in Aussicht stehenden Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern.

London,  14 . Febr . Die Audienz des Kriegs-
Ministers Haldane  beim König dauerte 50 Minuten.
Sehr bemerkt wird , daß zuvor der Marineminister
eine anderthalbstündige Audienz beim König hatte.
Beide Audienzen währten für englische Gepflogen¬
heiten außergewöhnlich lange.

Der zu 3 ^ - Jahren Festung verurteilte eng¬
lische Spion Stewart  ist nach der Festung Glatzgebracht worden.

Paris,  14 . Febr . Die Kammer  hat gestern
nach achtstündiger Sitzung gegen Mitternacht das
Flottenprogramm  angenommen . Das Resultat
wäre schneller erzielt worden , wenn die Sozial¬
demokraten nicht durch eine kleine Obstruktion den
Abschluß verzögert hätten . Ihre Vorwürfe richteten
sich besonders gegen die französischen Marine -Indu¬
striellen , denen 2 Milliarden hingeworfen worden
seien. Deleassä zog wieder die patriotische Notleine.
Man habe bisher überhaupt kein richtiges Flotten¬
programm gehabt , sondern nur von Jahr zu Jahr
genehmigt , was gebaut werden soll . Das . Programm
verteilt die Neu - und Ersatzbauten auf 8 Jahre und
erfordert eine Summe von 1 Milliarde 400 Mil¬
lionen . Das lange Reden der Sozialdemokraten
machte eine Nachtsitzung erforderlich , die um 9 Uhr
begann und um 12 Uhr mit einem Votum von 465
gegen die 73 Stimmen der Sozialdemokraten das
Flottenprogramm beschloß.

New - Aork,  14 . Februar . Bei einem Bankett
wendete sich Präsident Taft  gegen den Vorschlag
der Demokraten , die Rüstungen der Vereinigten
Staaten einzuschränken . In Rücksicht auf die Ver¬
bindlichkeiten Amerikas in den verschiedenen Welt¬
teilen würde dies ein schwerer Fehler sein. Auf
jeden Fall könne man vor der Vollendung des
Panamakanals an keine Einschränkung der Flotten¬
rüstungen denken.

Wal deck , 14 . Febr . Die kürzlich vom Fürsten
von Waldeck geadelte Witwe Valentin Koch stiftete
für Wohliätigkeitszwecke im Fürstentum 175000 ^

Kassel,  14 . Febr . Bei den Stadtverordneten¬
wahlen in der dritten Klasse verloren die Sozial-
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demokraten drei ihrer bisherigen Sitze, darunter den¬
jenigen, welchen der jetzige Vizepräsident des Reichs¬
tages Scheidemann bis zu seiner Uebersiedlung nach
Berlin inne gehabt hat.

Hamburg,  15 . Febr. Die Hamburger Hoch-
und Untergrundbahn wurde heute nachmittag durch
eine Feier eingeweiht.

Toroon (Mexiko ). 14. Febr. Nach einer offi¬
ziellen Meldung sind bei Lordo 26 Rebellen ge¬
fallen  und 46 gefangen genommen worden. Die
Verluste der Regierungstruppen werden nicht bekannt
gegeben.

New -Aork,  15 . Febr. Einem Kassenboten der
Eastriver Bank wurden heute mittag mitten im
Finanzviertel 25000 Dollars geraubt.

Aus Omsk (Russisch Zentralasien) meldet ein
Telegramm: In einem Schneesturm,  der am 1.
Februar in dem Bezirk von Jschim wütete, sind
viele Menschen umgekommen. Bisher sind 63 Leichen
aufgefunden worden.

Württemberg.
Stuttgart,  14 . Febr. Mit Unterstützung des

Statistischen Landesamts und der Zentralstelle für
Gewerbe und Handel veranstaltet der Stuttgarter
Bezirksverein des württ. Schwarzwaldvereins als
erster unter den Touriftenvereinen im Monat März
einen Kurs im Kartenlesen.

Stuttgart.  13 . Febr. Verfehlungen gegen das
Sprengstoffgesetz werden streng geahndet. Einem
Steinbruchbesitzer in Zuffenhausen war die Erlaubnis
zum Besitz und zur Verwendung von Sprengstoffen
vom Oberamt entzogen worden. Bei einer Revision
wurde er im Besitz von Sprengstoffpatronen betroffen.
Die Folge war eine Anklage wegen Vergehens gegen
das Sprengstoffgesetz. Im vorliegenden Falle ist die
Mindeststrafe3 Monate Gefängnis, auf die von der
Strafkammer erkannt wurde.

Tübingen,  9 . Febr. (Strafkammer.) Wegen
schweren Diebstahls als Folge übler Schundroman¬
lektüre, hatte sich der im jugendlichen Alter stehende
Goldarbeiter Bippus von Calw, Sohn eines Zug¬
führers, zu verantworten. Derselbe war in der Nacht
vom 11. auf 12. Febr. v. Js . in die Baumannsche
Fabrik in Calw eingestiegen und hatte, nachdem er
den Kassenschrankund den Schreibtisch nach Geld
durchsucht, ein dem Fabrikanten Baumann gehöriges
Messer mitgenommen, ferner am 21. Dez. v. Js . in
der Schneiderwerkstätte des Schneiders Wetze! eine
dem Lehrling gehörige Taschenuhr gestohlen. Ein
andermal hat er in einem Eisenbahngebäude in dem
zum Aufenthalt von Bahnschaffnern dienenden Ueber-
nachtlokal einem schlafenden Lokomotivführer das
Portemonnaie mit 1 -Kl Inhalt weggenommen. Als
Ursache gibt er vorübergehende Arbeitslosigkeit an.
Jeden Samstag habe er auf der Rückkehr von der
Fabrik sich billige Romane gekauft, in denen es sich
um Einbruchsgeschichtengehandelt habe, und habe
sie eifrig gelesen, z. T. in Gesellschaft eines Kame¬
raden, der ihm die Lehre eingeprägt habe: Stehlen
dürfe man, nur nicht sich erwischen lassen. Der
18 Jahre alte Täter wurde für 3 Verbrechen schweren
Diebstahls zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt. Berücksichtigt wurde als strafmildernd der
geringe Erfolg seiner Einbrüche, als erhöhend die
Frechheit und Energie, mit der er seinem diebischen
Hang nachgegeben, ohne durch dringende Not veran¬
laßt zu sein. — Eine seltene Anklage zog sich der
Schieferdecker Wilhelm Müller von Gärtringen zu.Um das Grab seiner verstorbenen Mutter freundlicher
anzulegen, entfernte Müller einen darauf stehenden
Lebensbaum, welcher das Grab stark beschattete und
ihm rin düsteres Aussehen gab. Müllers Vater,
welcher sich wieder verheiratet hatte, war damit nicht
einverstanden und brachte seinen Sohn zur Anzeige.
Die Strafkammer sprach den Angeklagten frei, da
ihm nicht zu widerlegen sei, daß er in guter Absicht
gehandelt habe, um dem Grab durch Anlegen von
Blumen ein freundlicheres Ansehen zu geben. Die
Absicht, seinen Vater zu kompromittieren, als habe
dieser das Grab vernachlässigt, könne Müller nicht
nachgewiesen werden.

Eßlingen  a . N-, 14. Febr. Die Witwe des in
Stuttgart verstorbenen Oberstaatsanwalts v. Hecker
hat der Stadt Eßlingen 20000 Mk. zur Erstellung
eines monumentalen Brunnens vermacht.

Friedrichshafen , 14. Febr. Das neue Zep¬
pelin LuftschiffL. Z. 11. „Viktoria Luise", unternahm
heute früh 10 Uhr unter der Führung des Grafen
Zeppelin seine erste Probefahrt. Die Fahrt, an der
sich nur Oberingenieur Dürr und die Bedienungs¬
mannschaft beteiligte, bewegte sich in der Hauptsache
über dem Seegebiet. Das Ergebnis der ersten Probe¬
fahrt ist außerordentlich befriedigend; die Neuerungen
und Verbesserungen haben sich, soweit sich bis jetzt

übersehen läßt, gut bewährt. Weitere Probefahrten
folgen.

Plieningen,  15 . Febr. (Großfeuer.) Gestern
abend brach in der Schwab' schen Möbelfabrik ein
Brand  aus , der infolge des Wassermangels sehr
rasch um sich griff und das ganze Fabrikgebäude in
Asche legte. Nur das Kesselhaus und die Bureau¬
räume blieben verschont. Die Entstehungsursache ist
noch nicht bekannt. Schon vor vier Jahren ist die
Fabrik kurz nach der Betriebseröffnungdem Feuer
zum Opfer gefallen. Auch der damalige Brand ist
bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

Schwenningen,  14 . Febr. Für die hiesige
Stadtoorstandsstelle sind folgende in alphabetischer
Reihenfolge aufgeführten Bewerber aufgetreten: 1.
Bürgermeister Dr. Braunnagel in Villingen, 2. Stv.
Amtmann Dinkelacker in Heilbronn, 3. Rechtsanwalt
Dölker in Eßlingen, 4. Oberamtmann Dorn in Stutt¬
gart, 5. Amtmann Mayer in Nagold, 6. Amtmann
Dr. Schmid in Stuttgart, 7. Amtsanwalt Trucken-
müller in Leutkirch. — Die Bewerber werden sich
nächsten Sonntag nachmittag um 3 Uhr im Saalbauden Wählern vorstellen.

Klosterreichenbach,  OA . Freudenstadt, 15.
Februar. Am Sonntag fand hier eine aus allen
Murgtalgemeindenüberaus zahlreich besuchte Ver¬
sammlung statt, in der der Bezirksabgeordnete Schult¬
heiß Gaiser -Baiersbronn über die Weilerführung
der Murgbahn von Klosterreichenbach bis zur Landes¬
grenze einen Vortrag hielt. Der allgemeine Wunsch,
die Bahn möchte so rasch als möglich gebaut werden,
kam zum Ausdruck und sämtliche Ortsvorsteher
stellten der Leistungsfähigkeit ihrer Gemeinden ent¬
sprechende Beiträge in Aussicht.

Mülhlacker,  15 . Febr. Die Bahnverwaltung
beabsichtigt, ihre Bahnanlagen auf der badischen
Station Pforzheim  wesentlich zu verbessern. Es
soll eine Reihe neuer Gleise gelegt werden zwischen
dort und der Station Brötzingen, auch soll neben
anderen Anlagen ein neuer Rangierbahnhof bei
Brötzingen eine Eisenbahnunterführung(am Durlacher
Wegübergang) und eine Ueberführung (an Stelle
eines kleinen Niveauübergangs westlich vom erstge¬
nannten). In Pforzheim begrüßt man die geplanten
Arbeiten und Verbesserungen, die sehr nötig sind,
freudig. Die Arbeiten werden zur Zeit vorbereitet,
um in ein oder zwei Jahren ausgeführt zu werden.

Mühlacker,  15 . Febr. Das Oberamtsphysikat
hat beschlossen, im Hinblick auf die Pockerierkcank-
ungen die diesjährige Impfung der Erstimpflinge
und Wiederimpflinge schon am kommenden Freitag
vorzunehmen. Mit dieser Impfung ist gleichzeitig
eine allgemeine freiwillige öffentliche Impfung ver¬bunden.

Mühlacker,  14 . Febr. Mehrere Neuerkrank¬
ungen an Pocken sind hier zu verzeichnen und zwar
bei Frauen und Kindern italienischer Arbeiter.
Strenge Maßnahmen zur Absonderung der Kranken
sind getroffen.

Herrenberg,  13 . Febr. Ein 18 Juhre alter
Kaufmann von Schwenningen, der einem 16jährigen
Mädchen, mit dem er ein Verhältnis unterhielt, nach¬
gereist war, und den sein Vater deshalb wieder heim¬
holen wollte, geriet darüber so in Aufregung, daß er
den Vater mit einem Revolver bedrohte, nachher einen
Schuß auf den Landjäger abgab, glücklicherweise ohne
zu treffen und hierauf sich selbst erschoß.

Von der Alb,  15 . Febr. (Zum Nachtisch).
Bei einer kleinen Rauferei anläßlich einer Hochzeits¬
feier wurde kürzlich einem Hochzeitsbesucher von
seinem Gegner ein Stück vom Ohrläppchen abgebissen.
Wie es ihm gut gemundet, wird sich vor Gericht
erweisen.

Kus StaSt » Bezirk unS Umgebung.
ö Neuenbürg. (Aus der Bezirksrats¬

sitzung  vom 12. Februar 1912). Eine Grundstücks¬
veräußerung der Gemeinde Waldrennach wird ge¬
nehmigt. Oskar Blessing,  Küchenchef und Konditor
in Schömberg, erhielt die Erlaubnis zum Brannt¬
weinausschank in seinem Gebäude. — In der Be¬
schwerdesache des Wilhelm Keppler,  Kaufmanns
in Enzklösterle gegen die am 14. Dezember 1911
daselbst stattgefundene Gemeinderatswahl wird be¬
schlossen, der Beschwerde stattzugeben und von den
von dem Wahlvorstand für ungültig erklärten neun
Stimmzettel 5 als für den Beschwerdeführer abge¬
geben für gültig zu erklären. — Die Belohnung der
Agenten der Oberamtssparkaffe für das Rechnungs¬
jahr 1911 wurde festgesetzt. — Der Tarif für das
Führen des Krankentransportwagenswird geändert
wie folgt: von der Stadt Neuenbürg4 -KI 50 -F,
vom Bahnhof Neuenbürg5 -Kl, Mindesttaxe in allen
anderen Fällen 5 -Kl, Kilometergeld bis zu 10 km
statt seither 1 -Kl, 1 -Kl 10 ^f.

O Neuenbürg. (Sitzung der bürgerliche»
Kollegien  am 14. Februar). Der hiesige Gewerbe¬
verein hat vor einiger Zeit an die Kgl. General¬
direktion der Staatseisenbahnen die Bitte gerichtet,
es möchte die Erweiterung der Abfertigungsbefugniffe
des Haltepunkts Neuenbürg-Stadt durch Zulassung
des Versands von Expreßgütern  gestattet werden.
Infolgedessen traf dieser Tage ein Erlaß von dieser
Behörde ein, wonach sie unter gewissen Bedingungen,
welche die Stadlgemeinde zu erfüllen hätte, die Be¬
reitwilligkeit ausspricht, diese fortschrittliche Einricht¬
ung höheren Orts zu empfehlen. Hierwegen wurde
ein Beschluß gefaßt, der die Bitte enthält, die frag¬
liche Einrichtung alsbald ins Leben zu rufen. Wir
werden später auf die Sache zurückkommen. Einem
Gesuch entsprechend wurde beschlossen, am Sägerweg
eine weitere Straßenlampe anzubringen. Eine weitere
Angelegenheit wurde in nichtöffentlicher Sitzung ver¬handelt.

Wildbad,  13 . Febr. Einen schönen Erfolg
erzielte Hr. Karl Nometsch  hier auf der deutsch-
nationalen Geflügelausstellung zu Frankfurt a. M.
Er erhielt für brahmafarbige Wyandottes neben drei
Geldpreisen die silberne Medaille und 2 Ehrenpreise.

Calw,  14 . Februar. Eine in einem Dienst¬
gebäude beim „Krappen" wohnende Frau be¬
suchte unberechtigterweise den Keller ihres Miets¬
herrn und untersuchte und prüfte dessen Weinfässerauf ihren Inhalt . Unser Stationskommando aber
erhielt von diesen weinfrohen Unternehmungen der
Frau Wind und nahm sich um die Sache näher an.
Es benützte zur Feststellung der Täterin den Hund
eines hiesigen Privatmannes, der auch sofort die
„Richtige" erwischte. Die Frau wird künftig ihre
Besuche im Weinkeller einstellen.

Unterreichenbach,  14 . Februar. Am letzten
Sonntag hielt hier Hr. Dr. Schütz . Chefarzt an der
Volksheilstälte Charlotienhöhe bei Calmbach einen
Vortrag mit Lichtbildern über die Tuberkulose und
ihre Bekämpfung. Daß ein Vortrag über die „Gold-
schmiedskcankheit", die selbst im gesunden Schwarz¬
wald so viele Opfer fordert, hier Interesse erwecken
würde, war von vornherein anzunehmen. Aber der
Besuch der Veranstaltung übertraf alle Erwartungen.
Die große Löwenhalle war überfüllt, trotzdem alle
Tische entfernt worden waren. Ueber l ' /s  Stunde
lang lauschte die Versammlung aufmerksam den
Ausführungen des Redners, der ein allgemein ver¬
ständliches Bild vom Wesen der Krankheit entwarf,
und nur die mancherlei Quellen derselben und die
Schutzmaßregeln gegen die Ansteckung vielleicht noch
etwas eindringlicher hätte darstellen dürfen. Alles
in allem aber ist die hiesige Gemeinde aufrichtig
dankbar für die gegebenen wertvollen Anregungen.
Dank gebührt auch der Zentralleitung für Wohltätig¬
keit in Stuttgart , die den Lichtbilderapparat samt
Bildern zur Verfügung gestellt hat, und dem um die
Organisation der Tuberkulosebekämpfung besonders
besorgten Bezirkswohltätigkeitsverein, der die Kosten
der Veranstaltung trägt. Möchten immer mehr Ge¬
meinden der volksverheerenden Tuberkuloseseuche mit
der Waffe der Aufklärung zu Leibs gehen!

Pforzheim.  Ueber einen Einbruch in den
Uhrenladen von Fr . Gorgus  unter den Arkaden
gegenüber dem Kaiserhof wird mitgeteilt, daß der
Einbruch etwa um ff-3 Uhr passierte. Der Täter
warf mit einem Stein eine seitliche Scheibe des dicht
beim Eingang in den Laden angebrachten Schau¬
fensters ein, griff dann in die Auslage hinein und
streifte den Inhalt mehrerer Glaslagen ein. Als er
bei seiner Arbeit durch das Hinzukommen des Ober¬
wächters der Wach- und Schließgesellschaft, Hrn.
Rothenbacher,  gestört wurde, ergriff der Mann,
zu dem noch ein zweiter gehörte, der Posten ge¬
standen hatte, die Flucht. Der Oberwächter verfolgte
die beiden, ohne sie indessen erreichen zu können.
Die Spur führte nach einem Wirtshaus in der Au,
ohne daß es indessen bis jetzt gelungen wäre, der
Täter habhaft zu werden. Der Flüchtende warf
einen Teil der Uhren, ehe er die Roßbrücke erreichte,
in die Enz, von wo noch etwa 1 Dutzend solcher
herausgeholt wurden.

In Stein  bei Königsbach ist die dem Müller
Ad. Kämmerer  gehörige Wiesenmühle(eine Ge¬
treidemühle) bis auf den Grund niedergebrannt.
Der Gebäudeschaden beträgt 14 500 -KI, der Fahrnis¬
schaden 15 000 -Kl

Pforzheim,  14 . Febr. Der heutige Schweine¬
markt war mit 34 Ferkeln und 4 Läufern befahren.
Verkauft wurde alles. Preis pro Paar Ferkel 18 bis
25 -K^ und Läufer 38 -Kl
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Amtliche Bekanntmachungen unS privat - klnzeigsn.
Kurs für Maurer und Steinhauer.

Im Februar und März 1912 finden folgende Kurse für
Maurer und Steinhauer statt:

1. In der Zeit vom 29 . Februar bis 12 . März ein zwei¬
wöchentlicher Kurs mit Unterricht im Aufbau von Bögen,
Gewölben und Treppen im Grundriß und Schnitt , im
Austragen von Schablonen und Einzelheiten für die Rüst¬
ungen , im Herstellen von Modellen in Gips , in Flächen-
und Körperberechnung , sowie in der Kostenberechnung
einzelner Bauarbeiten;

2 . vom 13 .— 19 . März ein einwöchentlicher Kurs mit Unter¬
richt in der Konstruktion einfacher Treppen in Stein,
Ermitteln von Treppen für einen bestimmten Grundriß,
im Austragen der Stufen und im Modellieren.
Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im Gewerbeblatt

Nr . 6 zu ersehen ; auch erteilt die Beratungsstelle für das Bau¬
gewerbe Auskunft.

Die gewerblichen Vereinigungen werden ersucht , die Be¬
teiligten auf diese Kurse aufmerksam zu machen.

Stuttgart , den 7. Februar 1912 . Mosthaf.

K. Höeramt Yeuenöürg.

Kekarmtmachung.
In Gemäßheil des Ministerial -Erlasses vom 8. Juli 1905

— Minist .-Amtsblatt S . 321 — wird nachstehend die Zahl der
am 1. Januar 1912 in jeder Gemeinde vorhanden gewesenen
Unfall -, Invaliden - und Alters -Rentner bekannt gegeben. So¬
weit in den einzelnen Gemeinden die Bezüge des Beamten der
Ortsbehörde iür die Arbeiterversicherung nach den in dem ge¬
nannten Erlaß enthaltenen Grundsätzen geregelt und nicht in
Aversalsummen bestimmt sind , hat die Berechnung der nach
Ziffer 4 dieses Erlasses festgesetzten Belohnung hinsichtlich des
Kalenderjahrs 1911 auf Grund der hienach angeführten Zahlen
zu erfolgen:

Vergebung von Schotterbeifuhr.
Die Beifuhr von Porphyrschotter zur Unterhaltung der unten aufgeführten Staatsstraßen¬

strecken wird hiemit zur Bewerbung ausgeboten.
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Liefe

von km bis km
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Fr . Bott in Dobel

Ludw . König in Dobel
zelegt und können auch
lern eingesehen werden,
ute Angebote mit einer

l Erklärung darüber , daß sie von den Vergebungsbedingungen Einsicht genommen haben , unter¬
schrieben , versiegelt und mit der Ueberschrist „Angebot für Schotterbeifuhr " versehen , spätestens
am Samstag de « 24 . ds . Mts . , vormittags 10 Uhr bei der Straßenbauinspektion
portofrei einzureichen . Bewerber , die der Straßenbauinspeklion nicht bekannt sind , haben den

sAngeboten Zesguisse aus «euerer Zeit über Vermögen und Geschäftstüchtigkeit beizuschließe«.
sDie Eröffnung der Angebote , der auch die Bewerber und die Bevollmächtigten anwohnen können,-. wird sofort nach Ablauf der Frist für ihre Einreichung vorgrnommen werden,
s Der Zuschlag erfolgt innerhalb 20 Tagen ; bis dahin bleiben die Bewerber an ihre An¬
gebote gebunden.

Calw , den 14 Febuar 1912 . K . Stratzenbaumspektion.
Heydt,  A .-V.

Gemeinde. Zahl der
Rentner. Gemeinde. Zahl der

Rentner.

1. Neuenbürg 123 19 . Kapfenhardt 15
2 . Arnbach 17 20 . Langenbrand 32
3 . Beinberg 4 21 . Loffenau 52
4 . Bernbach 30 22 . Maisenbach 13
5 . Bieselsberg 18 23 . Neusatz 31
6 . Birkenfeld 90 24 . Oberlengenhardt 11
7 . Calmbach 93 25 . Oberniebelsbach 16
8 . Conweiler 45 26 . Ottenhausen 26
9 . Dennach 17 27 . Rotensol 32

10 . Dobel 72 28 . Salmbach 12
11 . Engelsbrand 28 29 . Schömberg 44
12 . Enzklösterle 11 30 . Schwann 37
13 . Feldrennach 57 31 . Schwarzenberg 7
14 . Gräfenhausen 67 32 , Unterlengenhardt 8
16 . Grunbach 13 33 . Unterniebelsbach 5
16 . Herrenalb 49 34 . Waldrennach 23
17 . Höfen a . E. 44 35 . Wildbad 145
18 . Jgelsloch 3

Kgl . Forstamt Langeubrand
(Württ .), Teleph . Nr . 1.

Hkishili-Verdais
am Montag de« 26 . Februar,

j vormittags 10 Uhr
in Unterreichenbach  im

.Schwarzwaldhotel aus Staats¬
wald Gairenteich , Mühlberg

!und Weißenstein:
, Rm . : Buchen : 140 Scheiter,
j 193 Anbruch ; Eichen : 1 An-
^ bruch ; Nadelholz : 30 Anbruch.
Los - Verzeichnisse unentgeltlich

'durchs Forstamt.

Ausdrücklich bemerkt wird , daß die Kostenverzeichnisse keiner
vorherigen oberamtlichen Prüfung bedürfen . Die früher übliche
Einsendung derselben an das Oberamt hat deshalb zu unter¬bleiben.

Den 13 . Februar 1912.
Oberamtmann Hornung.

K. Höeramt Hleuenöürg.
Au die Gemeindebehörden.

Es wird darauf hingewiesen , daß die Geräte der K. Straßen¬
bauverwaltung zur Reinigung und Unterhaltung der Staatsstraßen
(Sprengwagen , Fahrbesen , Fahrkrücken , Walzen und Ausreißer)
mietweise auch an die Gemeinden abgegeben werden.

Die Gemeindebehörden werden aufgefordert , von der Mög¬
lichkeit der Mietung dieser Geräte in den geeigneten Fällen,
insbesondere für Etterstraßen , Gebrauch zu machen.

Bestellungen sind an die K. Straßenbauinspektion Calw zu
richten , von welcher auch die Bedingungen der Abgabe zu er¬
fahren sind.

Den 13 . Februar 1912.
Oberamtmann Hornung.

- für Baumaterialien-
j Handlungen!
Verkaufs - n . Fabrikatiousrechte

seines gut rentablen gesetzt, ge-
j schützten Artikels (zerlegbarer
Kaminaufsatz aus Beton ) ist

j billig für den Bezirk abzugeben.
! Näheres Exped . ds . Blattes,
s M . Modell ist in der Exped.
ds . Blattes anzusehen.

ionellen Teil : C. Meeh.
>. Conradi in Neuenbürg.

Vor  Ä.TNL LlAirL
einer Milchzentrifuge lese jeder das Buch

„Worte ans der Praxis n !
um sich vor Nachteil und Schaden zu bewahren.

Jeder Abonnent dieser Zeitung erhält dieses Buch auf
Verlangen kostenlos und portofrei von der

VLLsit . !

Ottenhausen.

ein schwarzer Halb«
Hund mit langem
Schwanz,ohneHals-

^ band , Hündin . Ab¬
zuholen gegen Futtergeld und
Einrückungsgebühr.

Gottfried Büchert,
Schreiner.

HkktGWhtn-MO
in Kilo -Paket und Dosen,

in Folio und Quart,

.HeltMphen-AMrck
in Kanzleiformat,

Htktl>SWhk«-Mnte
empfiehlt z. geneigten Abnahme

die C. Meeh'sche Buchdr.

Conweiler.

KoLz -Aerkcruf.
Am Dienstag  den 2V. Februar ds . Js .,

vormittags S Uhr
werden auS dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus  zum
Verkauf gebracht:

785 Stück Tannen -Stammholz II .—VI . Kl . mit zus. 302 Fm.
343 „ Baustangen II . Kl .,
271 „ Gerüststangen.

98 „ Hagstangen II . und III . Kl . ,
21 Hopfenstangen II . und III . Kl .,
10 „ Reisslangen II . Kl,,

182 „ Ausschußstangen,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 13 . Februar 1912. Gemeinderat.
Vorstand Gann.

Holzversteigerung des Forstamts Mittelberg
(Ettlingen ) am Montag . 19 . Februar , 10 Uhr in der Marxzeller
Mühle aus Abt . 43 (bei Marxzell ) und Abt . 22 , 24 (im Moos-
albtal ) 1430 Ster buchenes , 300 Ster eichenes, 30 Ster ge¬
mischtes, 70 Ster forlenes Scheit - und Prügelholz , 3000 buchene
Wellen , 15 Lose Schlagraum . Forstwart Eifele  in Marxzell
zeigt das Holz vor.

Knorr-
Usiin-
Uaceawni

verlangen alle hiau8hauen , clie
etWL8 Out68 lialneii sollen . Oie
appetitliche hahrilration , cla8 au8-
§68uclit Zute Rohmaterial , clie Zroäe
OrZiehiZheit uncl cler leine Oe-
achmach 8incl wichtige VorrüZe.



,

MäSehen,Zraucn»Mülterl
Sonntag de« 18 . Februar findet von nachmittags

4 Uhr im Gemeindehaus ein Bortrag statt von Pf. Renz«
Otteuhansen über das Thema: „Was rrmtz die Fra « «« d
Mutter vom Alkohol wisse« ?"

Zu zahlreicher Teilnahme wird freundlichst eingeladen.
Lv . JungfrauLNverein.

Schömberg.
Am Samstag und Sonntag

LLshssl -Zvtpps
und lade hiezu höflichst ein.

Georg Karle zum„Lamm".

Neuenbürg.  i
Zwei schöne, große j

3 Zimmermhmngen
event. auch4 Zimmer, mit reich- !
lichem Zubehör auf1. April oder!
später zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.ds. Blattes.

Neuenbürg.

Kill MiiSkkll'KHlill
(Bauerutracht) hat auszuleihen

Frau Hun« .

4«
4t
«
«
4e4«
4«4t
4«
4«
«rr
4«

Dennach.
Unterzeichnete beehren sich hiemit, Verwandte,

Freunde und Bekannte zur

Wer Msem Hcheit
am Sonntag  den 18. Keöruar ds. Zs.

i« das Gasthaus zum „Hirsch"
freundlichst und ergebenst einzuladen und bitten, dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ernst Neuweiler , Sägenfeiler,
Sohn des Ernst Neuweiler, Schmiedmeister.

Miua Merkle,
Tochter des Gustav Merkle, Fuhrmanns.

-Kirchgang '/-12 Uhr. - -

Bieselsberg.
Ein Paar schöne, starke

Fahrstiere
!und eine 28 Wochen trächtige

!F«hrkllh
!hat zu ver¬
kaufen
!Gottlieb Stahl z. ..Adler".

An die tit.Behörden.
i Bei Bedarf  an

ForumLarierr
wende man sich gefl. an die

Buchdruckerei ds. Blattes.
schn-tte Fomnlarieu

aller Art werden nach einge¬
sandten Mustern in Bälde an¬
gefertigt.

Arnbach.
Hiermit beehren sich Unterzeichnete, Verwandte,

Freunde und Bekannte zu ihrer
am Sonntag den 18. Februar ds. Js.
im Gasthaus zum „Ochsen" i« Arnbach

stattfindenden

freundlichst einzuladen.
Gotthilf König,

Sohn des Gottlieb König, Sensenschmieds.
Friebrike Herrmauu,

Tochter des Ernst Herrmann, Polizeidicners.
Kirchgang 11 Uhr.

SS

Feldrenuach —Couweiler.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag den 18. Februar

im Gasth. z. „golb . Ochse« " in Feldrenuach
stattfindenden

Kochzeits-Ieier
freundlichst einzuladen.

Augen Jäck , Graveur,
Sohn des Friedr. Jäck III, Holzhändlers, Conweiler.

Marie Mitscheke,
Tochter des Gottfried Mitschele, Landwirts und

Gemeinderats, Feldrenuach.
-Kirchgang 1» Ahr. -

per l . April oder früher eine
bessere4 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör und Garten
in freier, sonniger Lage.

Gefl. Angebote mit genauem
Beschrieb und Preisangabe an
die Exped. dieser Zeitung er¬
beten unter4. 8. 28 t.

t,
absolut nüchrern, solid und zuver¬
lässig, für Lastfuhrwerk gesucht.

Näheres zu erfragen bei der
Geschäftsstelle ds. Blattes.

'Wsr
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert an»erfolgreichsten«nd

billigsten im

„HQstLIsr " .

Zur Lieferung der

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Bezirks-W «»!>Gartt«ba«-Uttki»
UenenIrArg.

Ich lade die Mitglieder zu der

Haupt - Versammlung
auf nächsten Sonntag de« 18 . Febr ., 2 '/s Uhr
nachm, in das Gasthaus Keck zur „Eintracht" inNeuenbürg ein.

Tagrs 'Ordnung: 1) Rechenschaftsbericht, 2) Arbeitsplan für
1912, 3) Organisationsfragcn, Regelung des Baum- und
Edelreiserbezugs, 4) Ausschußwahl, 5) Gratisverlosuug von
50 Nistkästen und Verteilung der bestellten Edelreiser,
6) Besprechung von Obst- und Gartenbaufragen mit Referat
über „die Stellung der Baumwärter zum Verein".
Bei günstiger Witterung wird vor der Versammlung, von

l '/s Uhr an im Garten des Bezirkskrankcnhauses der Baum»schnitt vorgezeigt.
Den 12. Februar 1912. Vorstand

Turnverein^euenbürg.
Unser diesjähriges

7 " ' -KriinBek
findet am

Samstag den 17. Februar d. I.
von abends8 Uhr ab

im Gasthof znm „Bären " statt.
Hiezu werden die Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie

sonstige Freunde des Vereins freundlichst eingeladen.
Eintritt für Mitglieder frei,  für Nichtmitglieder1 Mk.

Anständige Masken haben freien  Zutritt und
sind solche sehr willkommen.

Maskeuabzeichen sind obligatorisch und sind die¬
selben an der Kasse zu haben.

euendittg.
Unser

Schützen-Ball
findet am

Sonntag Sen 19. Februar Ss. Js.
im Gasthof zum „Bären " statt. ::

Weginrr abends 8 WHr.
Hiezu werden die Mitglieder mit ihren Angehörigen, sowie

Freunde und Gönner des Vereins höflichst eingeladen.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk. — Damen frei.

Das Schützenmettteramt.
MWer-Vmiil„Frisch Ms", Höfe»».C»z.

Am Sonntag den 18 . Februar ds . Js.
findet

von abends 6 Uhr an
in unserem Lokal (Gasthaus zur „Sonne") unser

fsstmchk-klMrchen
statt. Hiezu werden sämtliche Mitglieder, sowie

Freunde und Gönner des Vereins höflichst eingeladen.

Bezirks-Wirtslierein Neuenbürg.
Am Mittwoch  den 21. Februar,

nachmittags präzis 3 Uhr
findet im Gasthaus zur „Eintracht " von Jak . Keck in

Xvreenbürx unsere

GeneralU  ersammlung
mit folgender Gcrges -Grdnung statt:

1. Geschäftsbericht, 2. Kassenbericht, 3. Neuwahlen, 4. Be¬
richt über die Protestversammlung in Stuttgart, 5. Bortrag
über Weineinkäufe im Herbst.

Hiezu laden wir unsere Mitglieder, wie auch alle übrigen
Kollegen des Bezirks zu recht zahlreichem Besuch höfl. ein.

I . A.: L . » «bevL.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des EnztLlers(Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.

Erscheint
Montag, Mittwo

Freitag und Sams
Krei» vierteljäh,

in Neuenbürg i
Vurchd' post bezoc
l« Grts>und Nacp
orts -Verkehr 1
im sonstigen inl<
Verkehr 1.25; h

je 20 ^ Best -Üae
Kdonrnmertt» nehmen
B-ostansta!ien emd Post!

ritgegen.

^ 27

Man machtl
den Vorwurf p
Zeichen besondere
der Irrungen, di
im Reichstag  a
im Gegenteil, mo
der Beschämungü
der Volksvertretu
Volkes eingedrum
die Thronrede mit
freudiger Arbeitl
es hinge die garh
rischen Schaffens
V"rteimann auf
d ob vergeudet
spielige Arbeitszei
spiel, dieser Reich
wo der Ruf nachi
Einflusses, nachd
so laut und gest
waren parlamentt
Unbekanntes, der
muß, wird umso
Mittwoch sorge,
Präsidenten  m
bedeutet natürlich
bringt erst die v
vier Wochen. W
dahin gestaltenu
Müßig, wenn auch
heit damit zu rech
wieder aus dem
wird. Ohne sich
zu stellen, wird n
zollen dürfen, daß
Notbehelf hergegeb

England un
nung, die über de
lichen Erscheinen de
Haldane  in Berlii
Erklärungen auf b<
Der Versuch, den S
rein prviat hinzuste
worden. So habe
Asquith  am MitI
kanzlsr  am Dom
beiden Länder Erklä
dartun, daß der Hc
politische Bedeutung
wird, wenn in dem^
wird.

Berlin,  16. Fe
ratstisch der Reichs
Delbrück, Krätke, 8
Kriegsminister. Prä
ung um 1.15 Uhr.
Die Hoffnungsfreudi
Finanzen ist angesi,
unserer Papiere nich
berechtigt ebenfalls ni
Die Wahlen habeni
Scheidung zwischen,
uns unerfreuliche Zli
diese eine veränderte
Rede klang schon ,
brachte mehr demok
Forderungen. Alle
bukett, das muß di
schlimmsten hat gewü
die am meisten berech
dagegen die Liebesgal
ertrag der neuen Si
Wirkung der neuen B,
und wir werden unt,
gerechten Steuer zusti
Reichskanzlers überu

r
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